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Es ist geschafft: Stiftungsvermögen über 100.000 € 

Es hat sehr lange gedauert, bis wir das Ziel für das Jahr 2008 - die „Schallgrenze“ der ersten 100.000 € zu überschreiten - geschafft haben. Dank einer größeren Zustiftung im Juni können wir nun die nächste große Hürde - 150.000 € - angehen. Die zur Zeit sehr niedrigen Festgeldzinsen lassen die Erträge dieses Jahr leider nur spärlich fließen.





Bitte um weitere Zustiftungen
Seit der Gründung der Bürgerstiftung Hirschberg haben sich 249 Bürgerinnen und Bürger davon 169 aus Hirschberg als Stifter eingebracht. Einige Stifter haben schon mehrmals gestiftet sowie aus besonderen Anlässen der Stiftung Kapital zugeführt. Waren es im Gründungsjahr 2007 noch 120 Stifter mit einem Betrag von € 71.710,-, so konnten in 2008 67 Stifter mit einem Betrag von € 19.845,- und in den ersten Monaten des Jahres 2009 62 Stifter - überwiegend zu besonderen Anlässen - mit einem Betrag von € 7.945,- hinzugewonnen werden. Ein schöner Erfolg.

Gemessen an unserem Ziel, aus dem Vermögen einen werterheblichen Kapitalertrag für Projekte zur

Verfügung zu haben, sind aber noch erhebliche Anstrengungen notwendig. Trotz intensiver Bemühungen durch persönliche Ansprache und persönliche Briefe ist es sehr schwer, in Hirschberg neue Stifter hinzu zu gewinnen. Wir sind weiter bemüht und bitten auch Sie, weiter für die Stiftung in Ihrem Bekanntenkreis zu werben. Der Vorstand und der Beirat möchten Sie als Altstifter aber noch einmal ansprechen und Sie bitten, im Laufe des Jahres erneut der Bürgerstiftung einen Betrag als Zustiftung zur Verfügung zu stellen, um damit das Stiftungskapital nennenswert aufzustocken. Nur mit gemeinsamer Anstrengung können wir unsere Ziele erreichen. Um es Ihnen leicht zu machen, haben wir eine Zahlkarte beigefügt. Die Zustiftungen sind steuerlich absetzbar. 
Wir gehen davon aus, dass die Zustifter und Spender damit einverstanden sind, dass ihr Name zur Unterstützung unserer gemeinnützigen Bürgerstiftung – natürlich ohne Nennung des Betrages – veröffentlicht werden darf, z.B. in der Jahresstifter-Urkunde. Für den Fall, dass Sie nicht einverstanden sind, bitten wir Sie uns dies mitzuteilen.

"Vor Ort aktiv, deutschlandweit" - 18 Polo-Hemden für die Damen der KÖB

Der Bundesverband Deutscher Stiftungen hatte zum 18. Juni 2009 zu einer gemeinsamen Aktion aller 166 Gütezeichen-Bürgerstiftungen aufgerufen, die unter dem Motto "Vor Ort aktiv, deutschlandweit" stand. 60 Stiftungen mit Gütesiegel beteiligten sich.

Auch die Bürgerstiftung Hirschberg hat an dieser Aktion teilgenommen. Die Damen der Katholischen Öffentliche Bücherei (KÖB) erhielten in Anwesenheit von Bürgermeister Manuel Just 18 schwarze Polohemden mit je einem Aufdruck des Logos der KÖB auf der Vorderseite und der Bürgerstiftung auf der Rückseite der Hemden. Das soll auch als gemeinsame Werbeaktion für ehrenamtliches Engagement von Bürgern in Hirschberg verstanden werden. Warum beteiligte sich die Hirschberger Stiftung ? Bürgerstiftungen bieten den Bürgerinnen und Bürgern die Chance, an der Zukunft der Bürgergesellschaft mitzuwirken, indem jeder durch seinen persönlichen Einsatz von Zeit, Ideen und/oder Geld seinen Beitrag leistet. In diesem Sinne fühlt sich die Bürgerstiftung Hirschberg mit den 18 ehrenamtlich aktiven   
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Damen der KÖB verbunden. Beide verfolgen das Ziel, die Lese- und Schreibkompetenz von Grundschulkindern aktiv zu fördern. In diesem Sinne wurde in 2008 das KÖB-Projekt „Schreibwerkstatt“ 
von der Stiftung finanziell unterstützt. 
Ragna Heinecke von der KÖB freute sich über das neue Outfit und die Unterstützung auch für die Schreibwerkstatt. Dieses Projekt werde 2009 fortgesetzt. Hirschberg könne stolz auf seine Bürgerstiftung sein, meinte Bürgermeister Manuel Just. Die Hirschberger Stiftung zu kreieren, sei nämlich sehr schwierig gewesen. "Wir sind die kleinste Gemeinde mit einer Bürgerstiftung", lobte der Verwaltungschef. Beeindruckend fand er auch, dass die Stiftung schon fast 100.000 Euro eingesammelt habe. Just dankte der Bürgerstiftung ebenfalls dafür, auf das Projekt "Offene Bücherregale" zu verzichten. Dies wäre kontraproduktiv für die Arbeit der KÖB. 
Bundesverdienstkreuz am Bande für Gerdi und Werner Gutperle 
Dem Gründungsstifter Herrn Werner Gutperle und seiner Ehefrau Gerdi Gutperle wurden für ihr außergewöhnliches ehrenamtliches Engagement vom Bundespräsidenten das Bundesverdienstkreuz am Bande der Bundesrepublik Deutschland verliehen und am 21. Juni 2009 von Landrat Matthias Wilkes überreicht. Es ist sehr selten, dass beide Eheleute zur gleichen Zeit für ihre unterschiedlichen Aktivitäten mit dieser hohen Auszeichnung ausgezeichnet werden. Wir sind stolz auf unsere Mitgründer und gratulieren Ihnen herzlich.

Projekt „Himmelswiese“ der Wolfgang-Maier-Stiftung 
Fünf-Sterne-Unterkunft für Bienen und Wespen
Auf der „Himmelswiese“ oberhalb von Großsachsen haben am 14. Mai 2009 rund 40 Schülerinnen und Schüler der Grundschule Großsachsen unter tätiger Mithilfe des Stiftungsgründers Wolfgang Maier „Insektenhotels“ aufgestellt. Die Kinder hatten diese speziellen Behausungen für Insekten aller Art selbst zusammengebaut. Sie erhielten hierfür vom Vorsitzenden des Vereins für Naturpflege Dr. Alfred Stephan großes Lob.

Annegret Thaler und Sabine Lange-Rehberg vom Arbeitskreis Umwelt und Kinder leisteten Vorarbeit und gaben Bauanleitungen für dieses zweite Projekt. Die dritte Klasse von Judith Stefini und die vierte Klasse von Sabine Schiedhering bastelten dann im Unterrichtsfach „Mensch, Natur, Kultur“ die Holzkisten. „Alle waren mit Feuereifer dabei. Die Jungens waren allerdings etwas begeisterter, weil sie auch handwerklich viel gemacht haben“, berichtete Frau Schiedhering. Die kleinen Großsachsener bastelten aber nicht nur, sondern machten sich auch im Internet schlau. Sie wälzten Bücher und Bauanleitungen und recherchierten, welche Tierchen im Insektenhotel heimisch werden.

Deutsche Bürgerstiftungen in Zahlen 

Die 166 Bürgerstiftungen mit Gütesiegel verfügten 2008 insgesamt über ein Stiftungsvermögen von 100 Millionen € und über Erträge von rund 7,5 Millionen € ( davon 3,5. Mio. € Spenden). Rund 13.000 Stifterinnen und Stifter haben sich engagiert. 23 Stiftungen gehören zu den Millionären. Die vermögensten Stiftungen sind die Bürgerstiftung Citoyen für das Rhein-Main-Gebiet und die Bürgerstiftung Dresden mit einem Stiftungsvermögen von je rund 7 Mio. €. Mit großem Abstand verfügen die Bundesländer Niedersachsen (38), Vorpommern (38) und Baden-Württemberg (34) über die größte Zahl an Bürgerstiftungen. Die Förderschwerpunkte liegen in den Bereichen Jugend (27 %), Bildung und Erziehung (25 %) Soziales (13 %) und Kunst und Kultur (11 %). 

Die wichtigsten Merkmale einer Bürgerstiftung aus der Sicht der Stifter sind:

1. Politische Unabhängigkeit 
2. Unabhängigkeit von kommunalen Strukturen

3. Regionaler Bezug 


4. Offenheit für Zukunftsthemen

Stand des Stiftungsvermögens inkl. Spenden für Projekte 
per 22.07.2009  104.273,20 €

Stand der Unterstiftung, Wolfgang-Maier-Stiftung 

per 22.07.2009    51.788,42 €
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